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Katechismus der Ördensfrau. Standeskatechismus. Bearbeitet quf
der Grundlage des deutschen Fıınheiıtskatechismus von Wen-
Adelin Meyer 80 (419) Kevelaer (Rheinland) 1935,
Butzon Bercker. In Leinen 485  ©

Mıt Freuden werden IseTrTe Ordensschwestern diesen pra  ıschen
Klosterkatechismus begrüßen. Fur Wahrheıten, diıe mMan DU -  O  anz
allgemeın und verschwommen erkennt, wird siıch N1IC. leicht einer
hbegeıstern und fireudig Opfer bringen. aber ine große Wahr-
heıt klar und Lichtvoall VOL dem Auge des Geistes, dann entzundet
sıch bald das Herz daran und i1st uch jedem Opfer bereıt

Wendelin Meyer verste. 11U 12 meısterhaft, ın einfacher, chliıch-
ter und doch gemütstiefer Sprache uNnseTren UOrdensschwestern dıe
G(GrÖöße und Schönheit UNSeTeTr Glaubenswahrheiten klar und leicht
verständlich machen und quf das praktısche Ordensleben 117ZU-
wenden. Je besser und tiefer ADSe F6 Schwestern dıe Glaubenswahr-
heıten erfassen, estio starker und fIroher wird auch ihr Ordenslehben
SeIN. Denn In all den inneren und außeren kämpfen, dıie uch HSsere
Ordensschwestern hbestehen mussen, {finden sS1e qa lleın Licht und Tra  ,
ITO. und Mut iın den großen Glaubenswahrheiten eılıgen
Kırche, der Una Sancta. Priester, denen dıe besondere Seelsorge für
Ordensschwestern anvertraut ıst, finden ın dem uch das rechte Ver-
ständnıs fuüur dıe IC und chatienseıten des Ordenslebens.

IrTIer. DAa Acken

Katechetik, Geist un Form des katholischen Religionsunter-
richtes. Von Linus Bopp Gr. 80 München 1939, Kosel

Pustet. Geb 13.50
Das uch erscheınt als erster and der besonderen Bıldungslehre(4 Reihe) 1m 55  an  uCc. der Erziehungswissenschaft”. Dem Autbau

cdes Werkes ıst dıe Archıtektonik der Kırche selhst unterlegt. ucC cie
Sprache des Buches und die Anschauungsmuittel sınd immer wıeder
UuSs der Grundanschauung, der Architektur, se  mMMmMeN. Dadurch be-
kommt das (janze selbst ıne leicht faßliche Übersichtlichkeit und Ein-
drınglichkeit. Freilich wird dadurch gelegentlıch dem Inhalt uch ıne
Jogıkwıdrige Gewalt angetan, S WEn Religionsunterricht und
Wortlehre, diıe Geschichte der Katechese un D 1 Kırchen- und
Staatsrecht uf einmal als ıne Einheit aqufscheinen. ber der Wert des
Bildes bleibht. Da sind zuerst die Stufen, dıe ZU Gebäude emporfüh-
en ( Verantwortung und Bedeutung des R.-  JS Wesen, Möglichkeıit
und Grenzen einer relig1ösen Erziehung und Bildung; da sınd dıe ka-
techıstiıschen Fundamente (Wortlehre, Geschichte der Katechese, der
Keligionsunterricht 1m kırchen- und Staatsrecht); da sind die Grund-
nfeiler: der Religionslehrer, der Religionsschüler, dıie rehgıiöse <lassen-
gcmeınschaft;: da sınd die katechetischen Bauelemente: Lehrplan, Stoif
und Stoffauswahl: dann dıe Bauformen: der Geist als F ormprinziıp,die ZzZweı Wege des Geistes ZUuU  _ Erkenntnis (Analyse und Synthese),die tormgebenden Grundsätze (Anschauung, Erlebnis, Heimatlichkeit,Selbsttätigkeit, das Lehrgespräch); da ist die Bauumgebung: Religions-unterrıic| 1m anzen des Bıldungsvorganges, sein Mıheu. Dazu ein1ıgeOuerschnitte: Liturgische Bildung, ebet, Kirchenlied, Bıbel, der Ka
techismus, Kırchengeschichte; dazu Längsschnitte: das Kındergarten-katechumenat, der Schulneuling, Erstbeicht- und Erstkommunionunter-
VIC) der Firmling. Lucharistische Welıterbildung, der Höhepunkt:Schulentlassungsfeier und Lebensweihe. Als Anhang noch Einzelbilder:Der Religionsunterricht ın der Volksschule ın der höheren Schule
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